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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Anordnung
zur höhenverstellbaren Anbringung eines Brausekopfs.
Bekannt zu diesem Zweck sind senkrecht verlaufende
Wandstangen, die entweder vor der Wand oder an der
Wand angebracht sind und eine Führung aufweisen,
längs der ein Halter für einen Brausekopf verschoben
werden kann. Üblicherweise lässt sich der Brausekopf
von dem Halter abnehmen. Er ist mit einem Brause-
schlauch mit der Hausinstallation verbunden. Der Halter
weist die Möglichkeit auf, den Brausekopf um eine hori-
zontale Achse zu verschwenken. Häufig lässt sich auch
der Halter um eine vertikale Achse verschwenken, ent-
weder um die Achse der Wandstange selbst oder aber,
falls es sich bei der Wandstange eher um ein Profil han-
delt, um eine parallel zur Führung verlaufende Schwenk-
achse.
[0002] Es ist ebenfalls bekannt, dass man an Wand-
stangen Zusatzteile einbringen kann, die ein Benutzer
beim Duschen benötigt oder zu haben wünscht, bei-
spielsweise Halterungen für flüssige Seifen, Bürsten
oder dergleichen. Diese Zusatzteile werden beispiels-
weise am unteren Ende der Wandstange an der dortigen
Konsole angebracht, so dass sie eine feste Höhe haben.
Wenn man solche Zusatzgeräte auch in der Höhe ver-
stellbar anbringen möchte, und dafür das gleiche Füh-
rungsprofil verwendet wie für den Brausehalter, so wird
die Bewegung des Brausehalters natürlich einge-
schränkt.
[0003] Es ist bereits bekannt (DE-A1-19650000), an
einer Wandstange für einen Brausehalter eine Hilfsstan-
ge anzubringen. Diese Hilfsstange kann an der Wand-
stange selbst oder an ihren Beschlägen angebracht wer-
den. An der Hilfsstange wird ein Brausevorhang befe-
stigt.
[0004] Weiterhin ist eine Anordnung entsprechend
dem ersten Teil des Anspruchs 1 in einer nicht vorveröf-
fentlichten Patentanmeldung vorgeschlagen worden
(WO 03/027403).
[0005] Bei einem weiteren Duschhalter (DE 7908437
U) ist in einer an einer Wand zu befestigenden Schiene
eine hinterschnittene Nut angeordnet, die zusammen mit
den die Nut begrenzenden beidseitigen vorderen Flä-
chen als Führung für einen Schieber dient. Dieses Do-
kument oftenbart eine Anordnung mit den Merkmalen
des Oberbegriffes des Anspruchs 1.
[0006] Ebenfalls bekannt ist eine Brausehalterung mit
einem Wandprofil, das an beiden Längsseiten jeweils ei-
ne Führung zur Aufnahme der Enden eines Bügels auf-
weist, an dem ein Sanitärelement angebracht sein kann
(DE 8506749U).
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Anordnung zur Anbringung eines verschiebbaren Brau-
sehalters und mindestens eines weiteren Zusatzteils zu
schaffen, bei der der Verstellweg für den Brausehalter
durch das Zusatzteil nicht eingeschränkt wird.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-

dung eine Anordnung mit den im Anspruch 1 genannten
Merkmalen vor. Weiterbildungen der Erfindung sind Ge-
genstand von Unteransprüchen.
[0009] Erfindungsgemäß kann in Weiterbildung vorge-
sehen sein, dass die Zusatzführung parallel zur Brause-
halterführung verläuft.
[0010] Es kann in Weiterbildung vorgesehen sein,
dass die Zusatzführung in ihrer Ausbildung und Quer-
schnittsform identisch mit der Führung für den Brause-
halter ausgebildet ist. Sie kann dabei die gleiche Länge
aufweisen, was aber nicht erforderlich ist. So kann bei-
spielsweise für eine Ablageschale ein anderer Verschie-
beweg gewählt werden, da eine Ablageschale nicht so
hoch angebracht zu werden braucht wie eine Halterung
für eine Brause, die ja, wenn sie als Kopfbrause verwen-
det werden soll, höher als die Körpergröße des Benut-
zers angebracht werden soll.
[0011] Wenn die Zusatzführung in ihrer Ausbildung
identisch zu der Führung für den Brausehalter ist, so kann
die Zusatzführung für die gleichen Gegenstände wie die
Hauptführung verwendet werden, auch als Führung für
eine zweite Brause. Dann kann man sogar den gleichen
Halter verwenden.
[0012] Es ist aber ebenfalls möglich und liegt im Rah-
men der Erfindung, dass die Zusatzführung unterschied-
lich gegenüber der Führung für den Brausehalter ausge-
bildet ist. Unter unterschiedlicher Ausbildung kann so-
wohl eine unterschiedliche Querschnittsform als auch ei-
ne unterschiedliche Länge verstanden werden. Auch bei
einer unterschiedlichen Ausführung kann die Zusatzfüh-
rung gegebenenfalls noch für eine zweite, gegebenen-
falls andere Brause, verwendet werden. Auch die An-
bringung mehrerer Brausen mit unterschiedlicher Funk-
tion in den verschiedenen Führungen ist möglich. Bei-
spielsweise können in den Zusatzführungen Seitenbrau-
sen geführt werden. Dies gilt insbesondere dann, wenn
die Wandstange aus zwei Abschnitten zusammenge-
setzt ist. Denn die Seitenbrausen brauchen n der Regel
in der Höhe nicht über den gesamten Verstellweg der
Hauptbrause erstellt zu werden. Da die Zusatzführung
in erster Linie dazu gedacht ist, Zusatzelemente aufzu-
nehmen, die anders gehandhabt werden sollen als der
Brausehalter, kann erfindungsgemäß die Zusatzführung
an die unterschiedliche Handhabung der Zusatzelemen-
te angepasst werden. Beispielsweise braucht bei Zusat-
zelementen der Verschiebeweg, wie bereits erwähnt,
nicht der gleiche zu sein wie bei der Hauptführung. An-
dererseits kann auch die Art der Verstellung anders aus-
gebildet werden, da die Zusatzeinrichtungen gegebe-
nenfalls seltener in ihrer Position verändert werden. In
der Zusatzführung lassen sich auch mehrere Sanitärge-
genstände unterbringen, die sich dann den Verschiebe-
weg gegenseitig begrenzen. Dies kann je nach den Um-
ständen des Einzelfalls auch beabsichtigt sein, minde-
stens aber nicht stören. Eine Ablageschale wird man in
aller Regel weiter unten anbringen als eine Halterung für
eine Shampooflasche.
[0013] Da die Hauptführung für den Brausehalter ge-
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dacht ist, kann in Weiterbildung vorgesehen sein, dass
die Zusatzführung seitlich angeordnet ist und auch zur
Seite gerichtet ist. Dies kann bei einer Wandstange, die
in Form eines Profils ausgebildet ist, dadurch geschehen,
dass die Führung richtig zur Seite hin gerichtet ist, bei-
spielsweise in Weiterbildung auch in der Nähe der Rück-
seite des Wandstangenprofils.
[0014] Gemäss der Erfindung ist vorgesehen, dass die
Führung für den Brausehalter und die Zusatzführung als
Nut ausgebildet ist, vorzugsweise auch als hinterschnit-
tene Nut. Durch den Hinterschnitt kann eine besonders
einfache Festlegung des Halters für den jeweiligen Ge-
genstand erfolgen.
[0015] Um die Anordnung noch besser an die Ge-
wohnheiten und Bedürfnisse eines Benutzers anpassen
zu können, kann in Weiterbildung vorgesehen sein, dass
die Wandstange bzw. Wandschiene zwei Zusatzführun-
gen aufweist, die vorzugsweise symmetrisch zu der Füh-
rung für den Brausehalter angeordnet und ausgebildet
sind. Dann kann beispielsweise eine Anpassung an Ort
und Stelle für Linkshänder erfolgen, wo sogar der Benut-
zer selbst entscheiden kann, ob er seine Zusatzteile an
der linken oder rechten Seite anbringen will.
[0016] Durch die Einbringung zweier Zusatzführungen
kann natürlich auch das oben angesprochene Problem
gelöst werden, dass zwei Zusatzelemente sich bei nur
einer Führung den Verschiebeweg aufteilen müssen.
[0017] Zur Anbringung der Wandstange bzw. Wand-
schiene kann natürlich im einfachsten Fall durch eine
Öffnung der Schiene hindurch geschraubt werden. Die
Erfindung schlägt jedoch in Weiterbildung vor, dass man
zur Anbringung einen Wandhalter verwenden kann, der
mit der Wandstange nach seinem Einschrauben verbun-
den werden kann. Durch die Verwendung eines Wand-
halters wird die Befestigung an der Wand praktisch un-
sichtbar. Es kann nun in Weiterbildung der Erfindung vor-
gesehen sein, den Wandhalter so auszubilden, dass er
das Verschieben des Brausehalters nicht stört. Insbe-
sondere kann vorgesehen sein, dass der Wandhalter an
einer beliebigen Stelle der Länge der Wandstange mit
dieser verbindbar ist. Dadurch kann man bei Renovie-
rungen den Wandhalter an der gleichen Stelle anbringen,
wo vorher schon ein Wandhalter angebracht war. Da-
durch entstehen keine Stellen, wo die vorherigen Bohr-
löcher anschließend ausgebessert werden müssten.
[0018] Eine von der Erfindung vorgeschlagene beson-
ders geeignete Möglichkeit, diese Ziele zu verwirklichen,
besteht darin, dass der Wandhalter in mindestens eine
Zusatzführung eingreift, vorzugsweise in beide Zusatz-
führungen. Dadurch wird zwar der Verschiebeweg für die
Zusatzgegenstände unter Umständen beschränkt. Da
aber, wie bereits erwähnt, der Verschiebeweg für die Zu-
satzelemente sowieso nur kleiner zu sein braucht, stellt
dies keine wirkliche Beeinträchtigung dar.
[0019] Es ist erfindungsgemäß möglich, den Wandhal-
ter so auszubilden, dass er an der Verbindungsstelle
zweier Wandstangenabschnitte angebracht wird, so
dass er die beiden Wandstangenabschnitte ausrichtet

und befestigt. Dadurch wird es möglich, eine Wandstan-
ge bzw. Wandschiene aus mehreren Teilen aufzubauen,
die dann so zusammengesetzt werden, dass eine durch-
gehende Führung für den Brausehalter entsteht bzw. be-
stehen bleibt.
[0020] Gemäss einer Weiterbildung kann die Füh-
rungsnut für den Brausehalter gleichzeitig dazu dienen,
den Brauseschlauch unterzubringen. Mit einer Klemm-
halterung kann auch dafür gesorgt werden, dass der
Brauseschlauch in der Führung bleibt. Diese Klemmhal-
terung kann in eine Zusatzführung eingesetzt sein.
[0021] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus den Patentansprüchen
und der Zusammenfassung, deren beider Wortlaut durch
Bezugnahme zum Inhalt der Beschreibung gemacht
wird, der folgenden Beschreibung einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung sowie anhand der Zeich-
nung. Hierbei zeigen:

Figur 1 die Ansicht einer Anordnung zur höhenver-
stellbaren Anbringung einer Handbrause;

Figur 2 eine der Figur 1 entsprechende Anordnung
mit einer verlängerten aus zwei Abschnitten
aufgebauten Wandstange;

Figur 3 die Stirnansicht der Anordnung der Figur 1;

Figur 4 in vergrößertem Maßstab einen Querschnitt
durch die Anordnung der Figur 3;

Figur 5 den Horizontalschnitt durch einen Halter zur
Anbringung der Wandstange;

Figur 6 eine Draufsicht auf die Anordnung der Figur
3 in vergrößertem Maßstab.

Figur 7 die Stirnansicht einer Anordnung ähnlich wie
in Figur 3.

[0022] In Figur 1 ist eine Wandstange 1, die die Form
eines Profils aufweist, mit Hilfe zweier Halter 2 an einer
Wand befestigt. Die Wandstange 1 weist auf ihrer von
der Wand abgewandten Vorderseite eine von oben nach
unten durchgehende Nut 3 auf. In der Nut ist verschieb-
bar ein Schieber 4 angebracht, der beispielsweise durch
Reibung oder durch ein Betätigungselement in seiner Po-
sition festgehalten wird. Mit den Schieber 4 ist ein Halter
5 verbunden, der im Bereich seines freien Endes eine
Aufnahme 6 für den Griff einer Handbrause aufweist. Die
Aufnahme 6 ist um eine horizontale Achse schwenkbar.
Der Halter 5 kann mit Hilfe des Schiebers 4 über die
gesamte Länge der Nut 3 verschoben werden, vom obe-
ren Ende, das durch eine Abschlusskappe 7 definiert ist,
bis zum unteren Ende, wo eine unterschiedliche Abdek-
kung 8 vorhanden ist. Die Abdeckung 8 enthält eine Fort-
setzung der Nut 3.
[0023] Figur 2 zeigt eine Ausführungsform, wo die
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Wandstange 1 aus zwei Abschnitten besteht, nämlich
einem oberen Abschnitt 1 a und einem unteren Abschnitt
1 b. Zur Befestigung an der Wand dienen jetzt drei Halter
2, von denen der mittlere Halter 2 direkt an der Verbin-
dungsstelle der beiden Wandstangenabschnitte ange-
ordnet ist, so dass er die Verbindung und auch die Aus-
richtung der beiden Abschnitte gewährleistet.
[0024] An der Wandstange 1 in beiden Figuren ist der
rechts von der Nut 3 eine Ablageschale 9 angebracht,
die in einer entsprechenden später noch zu erklärenden
Führung angeordnet ist. Die Ablageschale 9 kann in der
Führung nach oben verschoben werden, ohne mit dem
Schieber 4 in der Nut 3 in Konflikt zu kommen.
[0025] Links von der Nut 3 und damit links von dem
Halter 5 für die Handbrause ist eine Halterung 10 für eine
Shampooflasche 11 angebracht, die ebenfalls in der Hö-
he verstellt werden kann, ohne dass die Verschiebung
des Halters 5 dadurch gestört würde.
[0026] Die gleichen Elemente sind auch bei der Aus-
führungsform nach Figur 2 vorhanden.
[0027] Die Figur 3 zeigt nun eine Stirnansicht der An-
ordnung der Figur 1. Es ist hier noch besser als in Figur
1 zu sehen, dass die drei an der Wandstange 1 gehal-
terten und geführten Elemente, nämlich der Halter 5 für
die Handbrause, die Ablageschale 9 und die Halterung
10 für die Shampooflasche 11, sich bei ihrer Verschie-
bung gegenseitig nicht stören.
Figur 4 zeigt einen Querschnitt durch das die Wandstan-
ge 1 bildende Profil. Es handelt sich um ein Hohlprofil,
das in einer konvexen gebogenen Vorderseite 12 eine
hinterschnittene Nut 3 aufweist, die, siehe Figur 1, zur
Führung des Schiebers 4 dient. Die hinterschnittene Nut
3 weist einen ebenen Boden 13 auf, zwei rechtwinklig
gegenüber diesem Boden verlaufende Seitenwände 14
und zwei Hinterschnitte 15.
[0028] Das Profil weist eine der Vorderseite 12 abge-
wandten Rückseite 16 auf, die eben ausgebildet ist und
seitlich durch flache Leisten 17 begrenzt wird. Unmittel-
bar an diese Rückseite 16 angrenzend enthält das Profil
der Wandstange 1 zwei hinterschnittene Nuten 18, deren
Querschnittsform kreisförmig ist. Diese hinterschnitte-
nen Nuten 18 bilden jeweils eine Führung für die in den
Figuren dargestellten Zusatzelemente, wobei sie selbst-
verständlich auch für andere Zusatzelemente Verwen-
dung finden können. Die beiden Führungen 18 sind zur
Seite hin gerichtet, das heißt der in die Führungen hinein
führende Schlitz verläuft unter einem rechten Winkel ge-
genüber der Vorderseite. Die Führungen 18 sind so an-
geordnet, dass ihr gegenseitiger Abstand kleiner ist als
die maximale Breite des Wandstangenprofils, so dass
die Führungen von vorne gar nicht sichtbar sind, siehe
Figur 3.
[0029] In der Führung 18 rechts ist noch eine Spange
19 eingesetzt, die beispielsweise aus einem Kunststoff
bestehen kann, während das die Wandstange 1 bildende
Profil auch aus Metall bestehen kann. Diese Spange 19
greift etwas über den Rand des in die Nut 3 führenden
Schlitzes hinaus, so dass ein in der Nut 3 eingelegter

Schlauch durch das vordere Ende 20 der Spange 19 fest-
gehalten wird.
[0030] Figur 5 zeigt in einem gegenüber der Figur 4
vergrößertem Maßstab den Wandhalter 2 im Quer-
schnitt. Der Wandhalter 2 enthält mindestens eine durch-
gehende Öffnung 21, die im dargestellten Beispiel von
einer Verbreiterung 22 umgeben ist. Durch die Öffnung
22 wird eine Schraube hindurch gesteckt, so dass der
Wandhalter an der Wand festgeschraubt werden kann.
Der Wandhalter weist eine dem der Wand zugewandten
Bereich des die Wandstange 1 bildenden Profils kom-
plementäre Ausgestaltung auf. Er greift damit mit seinen
beiden aufeinander zu gerichteten stabartigen Nasen 23
in die Führungen 18 ein. Dadurch erfolgt eine Festlegung
des Halters 2 an dem Profil der Wandstange 1. Wenn
der Wandhalter eine entsprechende Länge, das heißt
senkrecht zur Querschnittsebene der Figur 5, aufweist,
kann er auch dazu dienen, zwei Wandstangenabschnitte
so zu verbinden, wie dies in Figur 2 dargestellt ist.
[0031] Da der Wandhalter 2 an praktisch jeder belie-
bigen Stelle mit dem Profil der Wandstange 1 verbindbar
ist, kann er bei Renovierungsarbeiten an den Löchern
angeschraubt werden, die schon vorhanden sind.
[0032] Figur 6 zeigt nochmals einen Querschnitt durch
die Anordnung der Figur 1 mit einer Draufsicht auf die
Zusatzteile, die an der Wandstange 1 angebracht wer-
den. Die Ablage 9 greift unterhalb des Wandhalters 2 in
die Führung 18 ein. Die Ablage ist so ausgebildet, dass
sie sich über den hinteren Teil des Wandstangenprofils
an das Profil anlehnt. Sie weist eine dem stabartigen Vor-
sprung 23 des Halters 2 ähnliche Ausbildung zum Eingriff
in die Führungsnut 18 auf. Dieser Vorsprung kann eben-
falls eine bestimmte Länge aufweisen, um eine gute Füh-
rung und Halterung der Ablage 9 zu erreichen. Dieser
Vorsprung kann mit einer gewissen Spannung in die Füh-
rungsnut 18 eingreifen, so dass die Ablageschale 9 sich
selbst arretiert.
[0033] Die Halterung 10 für die Shampooflasche 11
wird in gleicher Weise an der Führungsnut 18 ange-
bracht.
[0034] Der Schieber 4 für den Brausehalter 5 kann bei-
spielsweise mit Führungsrollen in der Nut 3 geführt sein.
Die Figur 6 zeigt nun, dass der Halter 5 um eine vertikale
Achse, die durch eine Schraube 24 dargestellt ist, ver-
schwenkt werden kann.
[0035] Figur 7 zeigt die Stirnansicht einer Brausean-
ordnung, bei der die Wandstange aus zwei miteinander
verbundenen Abschnitten aufgebaut ist. In den beiden
rechts und links am Profil angeordneten Führungen sind
ähnlich wie bei den vorhergehenden Ausführungsformen
eine Ablage 9 und eine Halterung für eine Shampoofla-
sche angebracht.
[0036] In der rechten Zusatzführung ist oberhalb der
Trennstelle 25 eine Halterung 26 für eine Handbrause
27 angebracht. Der Zuleitungsschlauch ist aus Gründen
der Vereinfachung nicht dargestellt.
[0037] Unterhalb der Höhe der Ablage 9 sind in beiden
Zusatzführungen jeweils Seitenbrausen 28 angebracht,
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bei denen aus Gründen der Vereinfachung die Zuleitun-
gen nicht dargestellt sind. Diese Seitenbrausen 28 brau-
chen nur einen kleineren Verstellweg oder gar keinen
Verstellweg zu haben. Auch die Handbrause braucht in
ihrer Höhe nicht verstellt zu werden, da für das Brausen
von oben her ja der normale Halter 6 mit dem entspre-
chenden Brausekopf vorhanden ist.

Patentansprüche

1. Anordnung zur verstellbaren Anbringung eines
Brausehalters (5), mit
einem langgestreckten Wandelement in Form einer
Wandstange (1) bzw. Wandschiene,
einem das Wandelement (1) entlang verschiebbaren
Brausehalter (5),
einer an der Vorderseite des Wandelements ange-
ordneten
von oben nach unten durchgehenden Nut (3) als
Führung für den Brausehalter (5),
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
an dem Wandelement angeordnete Zusatzführung
für einen weiteren Sanitärgegenstand (9, 10) vorge-
sehen ist, die unabhängig von der Hauptführung
ausgebildet und bei an einer Wand befestigtem
Wandelement als Zusatzführung funktionsfähig ist,
und als Nut (18) ausgebitdet ist, vorzugsweise als
hinterschnittene Nut (18).

2. Anordnung nach Anspruch 1, bei der die Zusatzfüh-
rung parallel zur Brausehalterführung verläuft.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, bei der die Zu-
satzführung mindestens teilweise identisch mit der
Führung für den Brausehalter (5) ausgebildet ist.

4. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, bei der die Zu-
satzführungen von der Führung für den Brausehalter
(5) verschieden ausgebildet ist.

5. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der die Führung für den Brausehalter
(5) nach vorne zeigt und die Zusatzführung zur Seite
gerichtet ist.

6. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der die Zusatzführung an der Rückseite
der Wandstange (1) und/oder in der Nähe der Rück-
seite der Wandstange (1) angeordnet ist.

7. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit zwei vorzugsweise symmetrisch zu der
Hauptführung angeordneten Zusatzführungen.

8. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit mindestens einem Wandhalter (2) zur
Anbringung der Wandschiene (1) an einer Wand.

9. Anordnung nach Anspruch 8, bei der der Wandhalter
(2) derart ausgebildet ist, dass er das Verschieben
des Brausehalters (5) nicht stört.

10. Anordnung nach Anspruch 8 oder 9, bei der der
Wandhalter (2) derart ausgebildet ist, dass er an ei-
ner variablen Stelle der Länge der Wandstange (1)
mit dieser verbindbar ist.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 8 bis 10, bei
der der Wandhalter (2) in mindestens eine Zusatz-
führung eingreift, vorzugsweise in beide.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 8 bis 11, bei
der der Wandhalter (2) zur Verbindung zweier ge-
genseitig ausgerichteter Wandstangenabschnitte (1
a, 1 b) ausgebildet ist.

13. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der die Führungsnut (3) zur Aufnahme
des Brauseschlauchs ausgebildet ist.

Claims

1. An arrangement for an adjustable attachment of a
showerhead holder (5), with a long stretched wall
element in form of a wall rod (1) or, if applicable, a
wall rail,
a showerhead holder (5) displaceable along the wall
element (1),
a groove (3) disposed on the front side of the wall
element extending from the top to the bottom, as a
guide for the showerhead holder (5),
characterised in that
at least an additional guide for a further sanitary ob-
ject (9, 10) is provided, which is formed independ-
ently of the main guide and for a wall element se-
cured on a wall, is functional as an additional guide
and is formed as a groove (18), preferably as an
undercut groove (18).

2. The arrangement according to claim 1, in which the
additional guide runs parallel to the showerhead
holder guide.

3. The arrangement according to claim 1 or 2, in which
the additional guide is formed at least partly identical
with the guide for the showerhead holder (5).

4. The arrangement according to claim 1 or 2, in which
the additional guides are formed differently for the
showerhead holder (5).

5. The arrangement according to one of the preceding
claims, in which the guide for the showerhead holder
(5) points forward and the additional guide is aligned
laterally.
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6. The arrangement according to one of the preceding
claims, in which the additional guide is disposed on
the rear side of the wall rod (1) and/or in the vicinity
of the rear side of the wall rod (1).

7. The arrangement according to one of the preceding
claims, with two additional guides disposed prefer-
ably symmetrically to the main guide.

8. The arrangement according to one of the preceding
claims, with at least a wall holder (2) for attaching
the wall rail (1) on a wall.

9. The arrangement according to claim 8, in which the
wall holder (2) is formed in such a manner that it
does not disturb the movement of the showerhead
holder (5).

10. The arrangement according to claim 8 or 9, in which
the wall holder (2) is formed in such a manner that
it can be connected at a variable point of the length
of the wall rod (1) with the latter.

11. The arrangement according to one of claims 8 to 10,
in which the wall holder (2) interlocks at least in an
additional guide, preferably in both.

12. The arrangement according to one of claims 8 to 11,
in which the wall holder (2) is formed for the connec-
tion of two mutually aligned wall rod sections (1a, 1b).

13. The arrangement according to one of the preceding
claims, in which the guide groove (3) is formed to
receive the shower hose.

Revendications

1. Ensemble permettant de fixer de manière réglable
un support (5) pour pomme de douche, avec élément
mural étiré long en forme de barre murale (1) et/ou
de profilé mural,
avec un support (5) pour pomme de douche dépla-
çable le long de l’élément mural (1),
avec une rainure (3) servant de guide (5) pour pom-
me de douche, rainure agencée continue de haut en
bas contre le côté avant de l’élément mural,
caractérisé en ce que
au moins un guidage d’appoint agencé contre l’élé-
ment mural a été prévu pour un objet sanitaire (9,
10) supplémentaire, guidage configuré indépen-
damment du guidage principal et pouvant fonction-
ner comme guidage d’appoint en présence d’un élé-
ment mural fixé contre un mur, et étant configuré en
rainure (18), de préférence comme rainure contre-
dépouillée (18).

2. Agencement selon la revendication 1, dans lequel

le guidage d’appoint présente un tracé parallèle au
guidage du support pour pomme de douche.

3. Agencement selon la revendication 1 ou 2, dans le-
quel le guidage d’appoint est configuré au moins en
partie identique au guidage affecté au support (5)
pour pomme de douche.

4. Agencement selon la revendication 1 ou 2, dans le-
quel les guidages d’appoint sont configurés diffé-
remment du guidage affecté au support (5) pour
pomme de douche.

5. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le guidage affecté au support
(5) pour pomme de douche regarde en avant et dans
lequel le guidage d’appoint est orienté vers le côté.

6. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le guidage d’appoint est agencé
au dos de la barre murale (1) et/ou à proximité du
dos de la barre murale (1).

7. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, avec deux guidages d’appoint agencés de
préférence symétriques par rapport au guidage prin-
cipal.

8. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, avec au moins un support mural (2) pour
fixer le profilé mural (1) contre un mur.

9. Agencement selon la revendication 8, dans lequel
le support mural (2) est configuré de sorte à ne pas
gêner le déplacement du support (5) pour pomme
de douche.

10. Agencement selon la revendication 8 ou 9, dans le-
quel le support mural (2) est configuré de sorte qu’il
est possible de le relier à la barre murale (1) en un
endroit variable le long de cette dernière.

11. Agencement selon l’une des revendications 8 à 10,
dans lequel le support mural (2) engrène dans au
moins un guidage d’appoint, de préférence dans les
deux.

12. Agencement selon l’une des revendications 8 à 11,
dans lequel le support mural (2) est configuré pour
relier deux segments (1a, 1 b) de barre murale orien-
tés l’un contre l’autre.

13. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel la rainure de guidage (3) est
configurée pour recevoir le flexible de la pomme de
douche.
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